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TDr riderich Mil—95 helm von Gottes Gunden
J

Koönig in Kreuſſen Marggraf
zu Brandenburg, des Heil. Rom. Reichs Ertz-Cammerer
und Churfurſt, Souverainer Printz von Oranien, Neufchatel und Val-
lengin, in Geldern, zu Magdeburg, Cleve, Julich, Berge, Stettin, Pom—
mern, der Caſſuben und Wenden, zu Mecklenburg, auch in Schleſien zu
Croſſen Hertzog, Burggraf zu Nurnberg, Furſt zu Halberſtadt, Min
den, Camin, Wenden, Schwerin, Ratzeburg und Meurs, Graf zu Ho
henzollern, Ruppin, der Marck, Ravensberg Hohenſtein, Tecklenburg,
Lingen, Schwerin, Buhren und Lehrdam, Marquis zu der Vehre und
Vlißingen, Herr zu Ravenſtein, der Lande Roſtock, Stargard, Lauen
burg, Butow, Arlay und Breda, tc. c. Thun kund und fugen hiemit
zu wiſſen, daß, gleichwie Wir ſeit dem Antritt Unſerer GOtt gebe alle—
zeit begluckten Regierung Unſere Landes-Vaterliche Sorgfalt dahin
gerichtet, daß Unſern getreuen Unterthanen in allen Stucken aufgeholf
fen, und unter Gottlichem Segen dieſelben in lloriſſanten Zuſtand geſetzt
werden mogen, auch hauptſachlich zu Erlangung dieſes Zwecks die Be
forderung des Commereii und Erhaltung der in Unſern Landen wohl
eingerichteten Manufacturen und Fabriquen Uns angelegen ſeyn laſſen;
Alſo Uns beſonders lieb zu vernehmen geweſen, daß ſich alhier in Ber
lin eine Compagnie von Kauffleuten, nahmentlich

Splittgerber und Daum, fur einen,
Viedeband und Gregorit, fur einen,
Johann CKhriſtian Buder,
Khriſtian Heydler,
Adrian Sprogel,
Georg Friderich Gunther,
Johann Georg Hainchelin,
Chriſtian ielebein,

—Wzuſammen gethan, und die Tucher-Lieferung vor die Rußiſche Armée
auf ihre Gefahr und riſico entrepreniret, auch ein Comptoir zu St.
Petersburg aufgerichtet, um daſelbſt Handlung zu treiben, und Rußi—
ſche Waaren einzukauffen, mithin ſelbige in und auſſerhalb Unſern Lan—
den hinwiederum zu debitiren; Geſtalt Wir denn auch bemeldte Com—
dagnie auf ihr allerunterthanigſtes Anſuchen daruber hiemit und in
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Krafft dieſes vom iten Maji a.c. biß dahin 1757. auf 12. nacheinan
der folgende Jahre unter nachſtehenden Concitionen allergnadigſtD2

octroyren und privilegiren:
1. Sollder Locietat-Contract, welchen dieſe Rußiſche Handlungs

Compasgnie unter ſich aufgerichtet, ihr in allen Stucken zur Regul und
Richtſchnur dienen, geſtalt Wir ſolchen Contract hiemit allergnadigſt
approbiren und confirmiren, auch alle und jede Intereſſenten dabey ge
ſchutzet und gehandhabet wiſſen wollen.

2. Soll dieſer Compagnie privative und allein frey ſtehen, einlan
diſche in Unſern Landen verfertigte wollene Waaren, und inſonderheit
die Montirungs-Tucher vor die Rußiſche Armée, ſo in Unſern Landen
fabriciret, uber Stettin, Colberg oder Konigsbkth in Preuſſen, allen
fals auch zu Lande, ſo wie ſie es nach Beſchaffenheit der Sailon und der
Umſtande am convenableſten findet, nach Rußland zu transportiren
und daſelbſt zu verkauffen, oder ſonſt wie ſie am beſten kan, zu debi—
tiren; geſtalt nach Ablauff 4. Wochen a dato publicationis dieſes Privi-
legii ſonſt keinem Unterthan und Kauffmann in allen Unſern Landen
erlaubet ſeyn ſoll, mit wollenen Waaren, ſo zur Montirungs-Lieferung
vor die Rußiſche Armée dienen konten, bey Confiſcation der Waare
auch dem Befinden nach bey Leibes-Strafe unter was vor prætext
es auch ſey, ſie mogen vorhin Concesſion oder Privilegia haben oder
nicht, nach Rußland zu handeln; Wie Wir denn allenfals, wenn derglei
chen Concesſiones oder Privilegia verhanden waren, ſelbiae hiemit an
nulliren und aufheben; Es ſoll auch den ſamtlichen Zuchmacher
Gewercken in Unſern Landen anbefohlen werden, daß ſie bey Vermei
dung willkuhrlicher jedoch nachdrucklicher Strafe ſich nicht unterſtehen
ſollen mit jemand ohne der Rußiſchen Compagnie Vorbewuſt und Wil-
len einige Tucher-Lieferung zur Montirung vor die Rußiſche Armée
zu verdingen und daruber zu contrahiren.

3z. Dagegen bleibet den Franckfurtſchen, Stettinſchen und an
dern einlandiichen Kauffleuten der Handel mit wollenen Waaren, wie
ſie ſelbigen vorher uber Lubeck, Roſtock und Dantzig oder ſonſt geführet
ingleichen den Konigsbergern, nach wie vor frey, nur muſſen ſie ſich
vorerwehnter maſſen der Montirungs-Lieferung vor die Rußiſchen
Trouppyren, wie auch der Ausſchiffung der wollenen Waaren uber Stet
tin enthalten, und ſelbige der Rußiſchen Handlungs Compagnie wah
rendem Privilegio allein uberlaſſen; immaſſen denn ſonſt Unſern ubrigen

Unterthanen auch frey ſtehet, auf Meſſen und Jahrmarckten auch an
Ruſſen wollene Waaren, ſo zur Montirung nicht gaehoren, zu verkauffen.

Wenn auch einige Fabriquanten und Kauffleute ſich finden ſolten,welche anſchnliche Partheyen nach Rußland gangbarer Zeuge und me—

lirten Tucher in Commiſſion ſenden wolten, wodurch im Lande noch
mehr Wolle verarbeitet werden konte, haben ſich ſelbige bey der privi-legirten Rußiſchen Compagnie zu melden, immaſſen dieſelbe erbotig
iſt ſolche Waaren gegen eine ſimple in Rußland ubliche Proviſion an
ſich zu nehmen, und den Verkauff in St. Petersburg ſo gut, als wenn

dit



4. Es ſoll aber die Rußiſche Compagnie z
tige Armée lauter tuchtige und proben-maßige g
ſo in Unſern Landen fabriciret, nehmen, nicht ab
diſche Tucher und Boye darunter mengen;
etwa zu beſorgende Unterſchleiff um ſo vielm
moge, ſo ſoll ſie gar nicht befugt ſeyn, mit woll
ſern Landen nicht gemachet, es ſey unter was v
Rußland zu handeln, noch ſelbige in Commiſſio
men, ſondern wenn ſie dawieder zu handeln ſich u
allein die fremden Waaren, ſondern auch die d
W aaren confiſciret, und uberdem die Compag
luſtig ſeyn.

5. Wie nun durch dieſe Compagnie, und di
prenirte Ausfuhrung der einlandiſchen wollene
den ein guter Vortheil zuwachſet, indem dad
Nahrung befordert und vermehret wird; Als
dieſem Privilegio nicht allein krafftigſt ſchutzen
auch hiemit und in Krafft dieſes, daß ſie ſowohl
tirungsLieferung deſtinirten Tucher und Boy
Sorten von wollenen Zeugen und Waaren, ſo i
eiret, von einem Ort zum andern frey und ung

ren und auſſer Landes zu Waſſer und Land au
davon aber in allen Unſern Landen nicht den
an Acciſe, Handlungs-Acciſe, Nachſchuß, Zoll
Zoll, Licent, Schleuſe-und Wege-Gelder, Bru
oder wie es ſonſt Nahmen haben mag, es moge
erdacht ſeyn oder noch erdacht werden, ſo wenig
wo, inſonderheit auch zu Stettin keine StadtZ
doch HafenGelder, oder andere von einund aus
pagnie alleinigen Waaren beladenen Schiffen
ſtationen entrichten, ſondern von allem befrey
fuhrenden wollenen Waaren und Tuchern an d
tigkeit zu Stettin und Franckfurt, zümahlen der
uber ſchon durch den Vergleich vom Zten Jan
nicht gebunden ſeyn noch im geringſten dieſerha
gantzlich davon eximiret bleiben ſou.

6. Wollen Wir nicht geſchehen laſſen, daßlungsCompagnie wieder ihren Willen mehrere

negoce, noch fremde Capitalia zinsbar anzunehm
den, ſondern die jetzt geſchloſſene Compagnie ſoll
halten, ob und wie ſie nach vorkommenden Umſt
Anzahl der Intereſſenten zu ihrem negoce entw
au vermindern gut finden mochte. Im Fall a

7 Die Compagnie freywillig zu deſto m
ule Xs



negoce ſowohl inals auſſerhalb Landes einige Capitalia zinsbar auf—
zunehmen reſolviren mochte, ſo wollen Wir ſolches nicht nur verſtat
ten, ſondern auch zu deſto mehrer tacilitirung des Credits ſowohl Frem
den als Unſern Landes-Eingeſeſſenen wegen ihrer Wiederbezahlung
alle Juſtice wiederfahren, hingegen keine an die Rußiſche Compagnie
vorgeſchoſſene Capitalia von jemand in Anſpruch nehmen, vielweniger
mit Arreſt belegen laſſen. Und wenn Wir gleich uber kurtz oder lang
mit dem Lande, woraus der Rußiſchen Handlungs-Compagnie Capi—-
talia vorgeſchoſſen worden in Krieg verwickelt werden mochten, ſoll den
noch kein Creditor deßfals beſchweret, ſondern jedem ſein Capital bey der
Rußiſchen Handlungs-Compagnie ruhig gelaſſen, vder abgefolget weden.

8. Damit aber auchder Credit der Compagnie deſto mehr etabli-
ret und unterhalten werden moge, ſo ſoll keinem aſſociirten Mitgliede
erlaubet ſeyn, das einmahl in den Fond zum Behuf dieſes Handels ein
gelegte Capital vor Ablauf der ſtipulirten Zeit weder vor ſich ſelbſt aus
der gemeinſchafftlichen HandlungsCaſſa baar heraus zu fordern, noch
darauf ohne Conſens der Compagnie einige Poſten zu aſſigniren, weni
ger ſelbiges an andere vollig zu cediren, oder ſolchen ſeinen Antheil des
Fonds an Fremde zu alieniren, ſondern es ſoll in dem letzten Fall die
Compagnie jedesmahl vor allen andern den Vorzug haben, und erklah
ret ſich übrigens dieſelbe, wenn ein oder ander Mitalied ihren Conſens
zu Ertheilung einer Aſſignation auf einePartie ſeines Fonds ſuchen moch
te, daß fie deßfals ohne Noth keine Schwurigkeit machen wolle; Nach
Endigung des Privilegii aber und der gezogenen General- Palance ſoll ei
nem jeden Mitgliede ſein Capital unweigerlich und ohne die geringſte
Schwurigkeit, er mag ferner in dem Societat- Contract verbleiben wol
len oder nicht, heraus zu ziehen frey ſtehen.

Wenn ſich auch Creditores fanden, welche an ein oder das andere
Membrum dieſer Rußiſchen Compagnie gegrundete Forderung wegen
des in die gemeine Handlungs-Caſſle eingelegten Capitals hatten und
ein ſolches Mitglied der Compagnie bey irgend einem Juſtitz-Collegio
undGericht deßhalb belanget wurde, ſo ſoll dennoch keines Unſerer Juſtitz-
Collegien und Gerichte berechtiget ſeyn, ſothanes in die Rußiſche Hand
lungs-Caſſe bezahltes Capital mit Arreſt zu belegen, noch weniger ſel

biges von der aſſociirten Compagnie durch Execution zu erzwingen
ſondern es ſollen vielmehr Unſere Juſtitz-Collegia und Grrichte derglei
chen Creditores an die Handlungs. Compagnie lediglich verweiſen dieſe
aber gehalten ſeyn, den Creditorem entweder ſo gleich, wenn Gelder in
Caſſa vorrathig ſind, zu bezahlen, oder da keine Gelder in Caſſa vorra
thig waren, oder ſonſt die Umſtande nicht litten, die Caſla ſofort von Gel
de zu entbloſſen einen ſo viel moglich kurtzen Termin, welcher langſtens
ſich nicht ubers. Monat erſtrecken muß, anzuſetzen, worin ſie das in An
ſpruch genommene erweißlich gemachte Capital, und was bis dahin da
mit gewonnen, auszahlen wolle, biß dahin ſich dergleichen Creditores
gedulden muſſen, angeſehen ſie bey der gantzen Societat, da alle vor ei
nen und einer vor alle ſtehet, genugſame Sicherheit haben. Dafern aber
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jemand von dieſer bocietat wegen particulieren Gewerbes ſo die octroyret
Compagnie nicht angehet, es ſey wegen ausgeſtellter Wechſel, Obliga-
tion oder wie es ſonſt Nahmen haben mag, in gerichtlichen Anſpruch
genommen wurde, ſo ſoll wieder den-oder diejenigen in ſolchem Fall nach
Unſern Landes Geſetzen ohne Zeit-Verluſt verfahren werden. Und wenn
dergleichen klagende Creditores alsdann von des bellagten Mitgliedes
ubrigen Haabſeligkeiten, Gutern und Capitalien nicht vollig oder gar
nicht bezahlet werden konten, muß der Creditor wegen des in der Com—
pagnie ſtehenden Capitals ſich, wie vorerwehnet/ bey jetztgedachter Com-
pagnie meiden, und den anzuſetzenden Zahlungs-Termin abwarten.

9. Wenn auch die Rußiſchet Handlungs Compagnie tinen oder
mehr ihrer membrorum, oder andere Bevollmachtigte und Bediente, als
welchen jedesmahl ein von dieſer Compagnie Directore beſiegelter und
unterſchriebener Paſs, nebſt Vermeldung, wie viel die Compagnie ange—
hende und ihr gehorige Capitalia, Waaren und Eflecten er oder ſie bey
ſich haben, mitgegeben werden ſoll, anderer Orten in Unſern Landen
verſchicken mochte; So ſollen dieſelben und dero Bedienten auch bey
ſich habende der Comparnie gehorige Capitalia, Waaren, Bagage und
Eſlecten nirgends in Unſern Landen mit Arreſt beleget, oder ſonſt die
ſelben auf einigerley Art zur Verſaumniß und Nachtheil der Handlung
aufgehalten werden, ſondern es muß ein jeder, welcher gegrundete Præ-
tenſiones an den oder die von der Compagnie Abgeordnete hat, nach des
oder derſelben Zuruckkunfft in foro ordinario, worunter ſie ſtehen, recht
liche Hulffe ſuchen und gewartigen. Wenn aber ein oder mehr Mem—
bra in einigen die Compacnie nicht angehenden Angelegenheiten und
Gewerbe auf Reiſen begriffen ſeynd, und Capitalia, Waaren oder andere
Eflecten bey ſich haben dabey aber mit keinem Paß von der Compagnie,

welcher niemahls zu anderer Hintergehung und Schaden gegeben oder
mißbrauchet werden ſoll, nicht verſehen ſeynd, ſo ſtehet alsdann einem je
den des-oder derſelben Credlitoren frey, ſein habendes Recht den Lan
des Geſetzen gemaß bey jeden Orts Gerichten, wo er ſie oder derſelben
Capitalia, Waaren und kffecten antreffen oder auskundſchafften moch
te, gehorig zu ſuchen. Wie dann

10. Ins beſondere allen Unſern Officiers und Soldaten anbefoh
len werden ſoll, die Intereſſenten der Rußiſchen Handlungs- Compagnie

und ihre Bediente nicht anzuhalten, noch weniger ihnen mit Werbung
beſchwerlich zu ſeyn, ſondern ihnen vielmehr allen nohtigen Schutz und
Hulffe angedeyen zu laſſen. Da auch

11. Unſert allergnadigſtet lntention mit dahin gerichtet iſt, daß, da
die Rußiſchen Waaren, ſo vor dieſem aus Petersburg durch den Sund
gegen die Norder-und Oſtliche Quartiere gezogen worden, mit weit com-
moderer und menagirlicherergahrt uber Stettin in hieſigeLande gebracht
werden konnen, die Rußiſche Compagnie ſolches ſo viel immer moglich
zum Stande bringen moge, um die Ruſſen durch ſothane Einziehung ih
rer Waaren uber Stettin zu beſtandiger Abnahme der hieſigen Landes
Wagren deſto mehr zu encouragiren, und die gute Stadt Stettin auch
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zugleich coommercürend zu machen, zumahl ohnedem von den Ruſſen
vor die hieſige Landes-Tucher nicht lauter baar Geld zu erlangen, ſon
dern ſtatt deſſen viele Waaren gezogen werden muſſen: So ſoll zu Fa—

cilitirung dieſes Wercks die Rußiſche HandlungsCompagnie, wahren
den erſten 6. Jahren dieſes ihres Privilegü, von allen aus Rußland ein
bringenden Waaren, eben ſowohl als von den aus hieſigen Landen da
hin zu fuhrenden wollenen Waarenratione der Impoſten, wie oben ſ.5.
erwahnet, befreyet ſeyn, und alle und jede Rußiſche Waaren in hieſigen
Landen biß zu ihrer Niederlage in Stettin und Franckfurt francd und
frey einpaſſiren. Es ſoll aber der Kauffer dieſer Rußiſchen Waaren
die ConſumptionsAcciſe nebſt den ubrigen Impolſten, was davon nicht
nach fremden Landen gehet, ſondern in Unſern Landen conlumiret wird,
wie zuvor bezahlen; Hingegen ſoll dasjenige was nach fremden Lan
den verſandt wird, währenden erſten 6. Jahren, von allen und jeden Im-
poſten befreyet ſeyn biß auf dengoll, welcher von der Niederlage an zu
rechnen auch erleget werden muß.

12. Wenn auch die Rußiſche Compagnie mit einigen ihrer Guter
und Waaren, ſo GOtt verhuten wolle, Ungluck und Schiffbruch litte
und Schiff und Guter auf Unſerm Strande gefunden wurde, ſo wollen

Wir keinesweges Unſer daran habendes Strand-Recht exereiren, ſon
dern Schiff und Guter, was davon zu rettenohne Bezahlung einiger

Rechte abfolgen laſſen.
13. Verſprechen Wir der Rußiſchen Handlungs Compagnie al-

lergnadigſt, dergleichen Octroy oder Privilegium undFreyheiten, wie die
ſelbe erhalten, wahrenden 12. Jahren ſonſt keiner andern Compagnie,
noch einem Partieulier, weder in Unſerm Konigreich Preuſſen, noch in
Unſern Chur-Landen oder übrigen Provintzien zur Rußiſchen Monti—
rungs-Lieferung zu ertheilen, weniger Unſern Regierungen ,ſolches zu
thun, zu verſtatten, hingegen dieſer Compagnie, im Fall ſie ihren Fleiß
nicht bloß auf ihren eigenen profit, ſondern zugleich auf das gemeine Beſte

mit richten, und ſich dahin beſtreben wird, daß Unſern Landen und Un
terthanen tin gutes Negoce etabliret und erhalten werde, dieſes Privile-
gium nach abgelauffenen 12. Jahren weiter zu prolongiren ,und ihnen
ſonſt Unſere Konigl. Gnade angedeyen zu laſſen. Uhrkundlich unter Un
ſerer eigenhandigen Unterſchrift und angehangtem Koniglichen Jnſiegel.

Gegeben zu Berlin, den 2uten Septembris 1728.

Srr. Wilhelhm.

J.W.v. Grumbkow. E. Bv. Creutz C.v. Katſch. F. v. Gorne. J.H.v. Fuchs
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